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St. Johannis – auf einen Blick

Weitere Informationen unter  
www.johannisbemerode.de

Hauptamtliche Mitarbeiter:innen
Pastor Stefan Giesel 
V 0152 596 174 21 | stefan.giesel@evlka.de

Pröpstin i.R. Martina Helmer-Pham Xuan 
V 0511 521 180 (über das Gemeindebüro)

Pastorin Mirjam Schmale
V 0511 563 89 59 | mirjam.schmale@evlka.de

Pastorin Christine Tergau-Harms 
V 0511 950 70 85 | Mobil 0163 153 1909
christine.tergau-harms@evlka.de

Diakonin Claudia Kanthak
V 0511 528 299 | claudia.kanthak@evlka.de

Küster Stefan Behr 
V 0157 523 83 919 | stefan.behr@evlka.de

Küster Heinz Dieter Schmuderer 
V 0170 296 3593

Kindertagesstätte St. Johannis
Leitung: Roger Pott   
Alte Bemeroder Str. 104 · 30539 Hannover
V 520 443 | kts.johannis.bemerode@evlka.de

Förderverein KiTa St. Johannis e.V.
c/o Julia Cramer | foerderverein-st.johannis@web.de
Spendenkonto des Fördervereins:
IBAN: DE23 2519 0001 0355 8495 00

St. Johannis-Stiftung Bemerode
c/o Axel Priebs (Vorsitz des Kuratoriums)
stiftung@johannisbemerode.de
Konto: Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank e.G. 
IBAN: DE92 5206 0410 0006 6034 67

St. Johannis-Kirche ?emerode

? Brabeckstraße 128 · 30539 Hannover
Gottesdienste siehe Kalendarium S. 21 ff.

St. Äohannis-Kapelle Bemerode
Ä Kapellenplatz/Wülfeler Str. · 30539 Hannover

Taufen & Trauungen nach Absprache  
Gottesdienste siehe Kalendarium S. 21 ff.

Kapelle Üülferode
Ü Wülferoder Platz · 30539 Hannover

Gottesdienste siehe Kalendarium S. 21 ff.

Kirchenzentrum Öronsberg
Ö Thie 8 · 30539 Hannover

Gottesdienste siehe Kalendarium S. 21 ff.

Stadtkloster - Öirche der Stille
Ö Leitung: Pn. Christine Tergau-Harms  

Thie 8 · 30539 Hannover
Angebote Kirche der Stille S. 28 ff.

Inhaltsverzeichnis
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St. Johannis ?emerode
Gemeindebüro | Friedhofsverwaltung:
Sabine Reimann
 Thie 8 | 30539 Hannover
V 521 180|KG.Bemerode.Hannover@evlka.de 

Büro-Öffnungszeiten:  
Mo 10-12 | Do 10-12 Uhr & 16-17 Uhr 

Kirchenvorstand St. Johannis
Vorsitz: 
Alexander Karge   
Christian Gerhard    
Renate Niedenthal  
Mirjam Schmale     

 
|  alexander.karge@evlka.de
|  christian.gerhard@evlka.de
|  renate.niedenthal@evlka.de
|  mirjam.schmale@evlka.de

Kapellenvorstand Wülferode
Vorsitz: Angelika Becker | V 0511 525770 
wuelferode@johannisbemerode.de
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St. Johannis – an(ge)dacht 

Sie die haben?“ Es war sein letzter Ar-
beitstag in dieser Filiale, und vom Ab-
schiedscocktail waren zuviele Zitronen 
übrig. Der Optiker war froh, sie uns 
mitzugeben, und unser Dank waren 
gute Wünsche für seinen Neuanfang 
in einer anderen Stadt. 
Die Zitronen sind längst aufgebraucht, 
aber an eine ähnliche Begegnung habe 
ich eine schöne Erinnerung in meiner 

Vom Optiker einen Beutel Zitronen 
geschenkt zu bekommen – das ist ein 
Moment, den ich mein Lebtag nicht 
vergessen werde. Während wir auf das 
Reinigen meiner Brille warteten, sag-
te ich zu meiner Tochter: „Wir müssen 
jetzt nur noch Zitronen kaufen, dann 
fahren wir nach Hause.“ Worauf sich 
der Optiker vom Brillenbad umdrehte 
und fragte: „Ich habe Zitronen, wollen 
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St. Johannis – an(ge)dacht

Schublade: einen Kinderlöffel. Bei ei-
nem Trödler suchte ich alte Silberlöffel 
und wühlte eine Besteckkiste durch. 
Ich fand diesen Kinderlöffel und sag-
te: „Da steht ja mein Name drauf.“ 
Woraufhin der Trödler sagte: „Dann 
schenke ich Ihnen den!“ Ich war sehr 
gerührt über so ein unerwartetes Ge-
schenk eines Fremden und hüte diesen 
Löffel als kleine Kostbarkeit.
Im beginnenden Herbst sammeln wir 
die Erfahrungen des Jahres in unseren 
imaginären Erntekorb, und solche klei-
nen Zitronen- und Kinderlöffel-Mo-
mente haben darin einen besonderen 
Platz. 
Aber da ist auch die andere Seite. 
„Siehe, ich mache alles neu!“ (Offb 
21,5) – das ist die Jahreslosung, die 
so ermutigend nach neu und besser 
klingt, aber neue Erfahrungen waren 
für mich in diesem Jahr eher extreme: 
Noch nie so lange soviel Schnee erlebt 
wie in diesem Winter, genau in dieser 
Zeit 12 Tage bei klirrender Kälte ohne 
Heizung gewohnt, neu war die Erfah-
rung von nie dagewesener Hitze und 
neu auch die Überraschung, im Un-
wetterschwerpunkt Groß Buchholz zu 
wohnen und zum ersten Mal den Kel-
ler voll Wasser zu haben. Doch – auch 
diese Momente nehme ich mit in mei-
nen Erntekorb, auch wenn ich sie nicht 
haben wollte. Sie haben mir Augen und 
Mitgefühl geöffnet, wo vorher mehr 

theoretisches Wissen als echte eigene 
Erfahrung war, und sie haben kostbare 
nachbarschaftliche Solidarität erlebbar 
gemacht. Dass man auch mit einem 
Kehrblech gut Wasser schöpfen kann, 
das habe ich vom Nachbarn gelernt, 
als ich mich kopflos mit ineffektivem 
Lappenwringen mühte – das werde ich 
bestimmt nie mehr vergessen.
Es ist eine Kunst und vielleicht auch 
Gnade, die stärkenden und beglücken-
den Momente in den Alltagserfahrun-
gen besonders bewahren zu können. 
Und wie Gott es neu macht, wenn es 
ganz anders neu wird als ich gedacht 
hätte, bringt mich ins Nachsinnen. 
Achja, und ein allerwichtigstes Neues 
dieses Jahres muss unbedingt noch 
erwähnt werden. Mein neuester Name 
ist: Oma!
Ich wünsche Ihnen ein beglückendes-
nachdenkliches Erntekorb-Sammeln 
im Herbst!

Christine Tergau-Harms 

Kostbare Momente im Erntekorb 

Zitronen mit Löffel                                                          	   Foto: Christine Tergau-Harms
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St. Johannis – nimmt Abschied
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St. Johannis – verändert sich

Liebe Gemeinde,
an dieser Stelle möchte ich 
Sie wieder über die aktuel-
len Entwicklungen in unserer 
Gemeinde informieren. Wie uns 
allen bekannt ist, wird das Kirchen-
zentrum Kronsberg unser Hauptstandort 
werden. Ein großer Schritt hierzu konnte 
mit dem Umzug vom Gemeindebüro und 
Büros weiterer Mitarbeitenden bereits im 
Frühjahr vollzogen werden. Momentan 
sind die vielfältigen Gruppen und Kreise 
unserer Gemeinde dabei, die Räumlich-
keiten im Kirchenzentrum für ihre Aktivi-
täten zu erkunden und zu nutzen.
Zusätzlich zu den Planungen beschäftigt 
sich der Kirchenvorstand auch weiterhin 
mit anderen Themen. Am 27. Juni haben 
wir uns in einem KV-Klausurtag intensiv 
mit der Bemeroder Kapelle beschäftigt. 
Losgelöst von dem Umzug in das Kirchen-
zentrum Kronsberg und der Neugestaltung 
des Grundstücks in der Brabeckstraße 
möchte der Kirchenvorstand die Bemero-
der Kapelle verstärkt für gemeindliche 
Aktivitäten nutzen – auch für Gruppen 
und Kreise, Aktionen und Projekte. Da es 
auch ein Schatz unserer Gemeinde ist, so 
vielfältige Gebäude für Gottesdienste zu 

haben, wollen wir zusätzlich zu den altbe-
währten Orten – St. Johannis-Kirche, Kir-
chenzentrum, Wülferoder Kapelle – auch 

häufiger in der Bemeroder Kapelle 
Gottesdienste feiern.  
Um mit Ihnen in den persönlichen 

Austausch zu kommen und über die 
vielfältigen Themen unserer Gemeinde zu 
sprechen, lädt der Kirchenvorstand zur 
diesjährigen Gemeindeversammlung ins 
Kirchenzentrum Kronsberg ein.

Foto:  
C. Tergau-

Harms

Foto:  
Clemens 

Beckmann

Gemeindeversammlung 

Liebe Gemeinde, wir laden Sie herzlich zur 
Gemeindeversammlung – wieder an ei-
nem  Donnerstagabend – ins Kirchenzen-
trum Kronsberg ein. Wir möchten an die 
gut besuchte Versammlung im letzten Jahr 
anknüpfen und wieder umfassend über 
die aktuellen Entwicklungen und Schwer-
punkte unserer Arbeit informieren. 
Thematisch werden die baulichen Ver-
änderungen und der Umzugsprozess ins 
Kirchenzentrum Kronsberg einen Schwer-
punkt bilden. Weitere Themen werden u.a. 
die regionale Zusammenarbeit und die Ar-
beit der Stiftung sein. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und den 
offenen Austausch mit Ihnen! 

Für den Kirchenvorstand  
Alexander Karge

Ö 24. September 2026 | 18 Uhr 

Mit Sabine von Graevemeyer und Dr. Detlef Bauerschlag nehmen wir Abschied von zwei 
Menschen, die unsere Kirchengemeinde über viele Jahre als Kirchenvorsteherin und Kirchenvor-
steher mitgeprägt haben. Wir möchten ihr langjähriges Engagement und ihre Verbundenheit mit 
unserer Gemeinde mit diesen Nachrufen würdigen.

Sabine von Graevemeyer (1929-2026)

Unsere langjährige Kirchenvorsteherin  
Sabine von Graevemeyer ist im Alter von 
96 Jahren verstorben. Mit großer Dankbar-
keit und Trauer nehmen wir Abschied von 
einer Persönlichkeit, die unsere Kirchenge-
meinde über drei Jahrzehnte geprägt und 
mit ihrer Herzlichkeit, Tatkraft und tiefen 
Verbundenheit bereichert hat.
Über 30 Jahre engagierte sie sich in unse-
rer Gemeinde und übernahm von 2002 bis 
2006 den Vorsitz des Kirchenvorstands, den 
sie mit großer Verantwortung führte. Darü-
ber hinaus wirkte sie 2005 maßgeblich an 
der Gründung des Fördervereins Bemero-
der Kapelle e. V. und 2013 an der Gründung 
der St. Johannis-Stiftung mit. Für Beides 
setzte sie sich mit großer Überzeugung ein 
und unterstützte die Arbeit.
Besonders beeindruckend war ihre Verbun-
denheit mit der Musik. Bis ins hohe Alter 
sang sie in unserer Kantorei mit und blieb 
so ein aktiver Teil unserer Gemeinschaft.
Ihr Engagement und ihr persönlicher Ein-
satz für unsere Gemeinde werden uns in 
besonderer Erinnerung bleiben. Sie hat vie-
les angestoßen, begleitet und mitgetragen 
– mit ihrer Zeit, ihrer Kraft und persönlicher 
Unterstützung. Für alles, was sie unserer 
Gemeinde geschenkt hat, sind wir dankbar.

Dr. Detlef Bauerschlag (1943-2026)

Im Alter von 83 Jahren ist unser langjäh-
riger Kirchenvorsteher Dr. Detlef Bauer-
schlag verstorben. Mit großer Dankbarkeit 
und Trauer nehmen wir Abschied von einem 
Menschen, der unsere Kirchengemeinde 
über viele Jahre mit großer Verbundenheit, 
Sachverstand und persönlichem Engage-
ment mitgeprägt hat.
23 Jahre war er Mitglied des Kirchenvor-
stands und setzte sich verlässlich für die 
Belange unserer Gemeinde ein. Besonders 
im Friedhofsausschuss waren sein Rat und 
seine Erfahrung gefragt. Dabei waren ihm 
immer die Menschen und das gute Mitei-
nander sehr wichtig. Mit seiner ruhigen, 
besonnenen Art, seinem klaren Urteil und 
seinem feinen Humor war er ein geschätz-
ter Gesprächspartner.
Auch nach seinem Ausscheiden aus dem 
Kirchenvorstand 2014 blieb er unserer 
Gemeinde eng verbunden und war bei 
Gemeindefesten und Veranstaltungen ger-
ne mittendrin – vor allem am Grill.
Wir werden Detlef Bauerschlag als einen 
zupackenden, humorvollen und verläss-
lichen Menschen in Erinnerung behalten. 
Für sein langjähriges Engagement und die 
vielen Jahre guter Zusammenarbeit sind 
wir dankbar. 

Für den Kirchenvorstand  
Renate Niedenthal
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02.08.26 | Kirchenzentrum  
Orgel: Dietmar Zeretzke  
Trompete: Ulrich Siekmann

26.07.26 | St. Johannis Kirche 
Flügel, Orgel und Trompete: 
Uwe Rehling

St. Johannis – hört hin

9988
09.08.26 | St. Johannis Kapelle 
Flöten: Marianne Gronewold, Astrid 
Zeretzke; Orgel: Dietmar Zeretzke

Wenn Gott zu Jeremia sprach: 
„Sage nicht: »Ich bin zu 
jung«, sondern du sollst 
gehen, wohin ich dich sen-
de“, dann bin ich gemeint: 
Ich bin nicht zu jung, zu alt, 
grad nicht gut drauf, gestresst, 
zu ängstlich oder zu bequem, sondern 
ich sage was von Katastrophen und von Zu-
versicht: Wenn die Sonne zu heiß scheint, 
nicht mehr von gutem Wetter reden. Wenn 
eine Partei mit Angst wirkt, deren wirkliches 
Parteiprogramm weitersagen. Missstände 
aufdecken und Profitgier der Mächtigen 
zerschlagen. Einem Traurigen Hoffnung sa-
gen, Streitenden Friedliches sagen, an ei-
nem Krankenbett Liebevolles sagen.
Wenn Paulus schrieb: "Sie alle sind Gelieb-
te", dann bin eben ich gemeint: Ich bekom-
me Liebe geschenkt, mein Leben ist ein Ge-
schenk, ich bin sehr gut und gesegnet und 
sehe genauso auch jeden anderen Men-
schen. Daran zu glauben ist ein Geschenk, 
weil es uns zu Menschen macht, die dann 
selbst was zu verschenken haben: Unsere 
Liebe, unsere Barmherzigkeit und unsere 
Begabungen. Und wer weiß schon, was wir 
noch alles Gutes geschenkt bekommen.

Mirjam Schmale

Aus den Sommergottes-
diensten in den Herbst
3 Glaubenszeugen und 3 Sommer-
musiken an 3 Orten. 
Wenn wir jetzt auf den Herbst zugehen, 
es wieder dunkler, ernster und manchmal 
auch stiller wird, sind immer noch wir ge-
meint, denen diese Worte gelten. Auch au-
ßerhalb unserer Kapellen und Kirchen und 
auch vor und nach Gottesdiensten sind wir 
es, die was bewirken, die was sagen und 
die was geschenkt bekommen.
Wenn Jesus sagte: "Wir müssen die Wer-
ke dessen wirken, der mich gesandt hat", 
bin ich gemeint, zu tun, was ich tun kann, 
und damit bewirke ich, dass Menschen 
gesehen werden in ihrer Not und ihnen 
geholfen wird. Ich kann bewirken: Im Lei-
den bei einem Menschen stehen bleiben, 
ihn sehen, was tun und so einen Menschen 
verändern. Ich werde was bewirken für 
die Menschen, die arm dran sind, weil sie 
nichts haben, was sie trägt in ihrem Leben, 
für die Ohnmächtigen, die nicht wissen, 
wem sie trauen sollen, für die Geringen, 
um Gerechtigkeit zu schaffen, für die Stil-
len, um für sie zu reden.

Dank 
an alle, die 

uns dreimal nach 
den Gottesdiens-

ten bewirtet 
haben!

St. Johannis – schaut hin 

vergangenen Monaten einmal als Patient 
oder Patientin in einem Krankenhaus ge-
wesen? Und ist Ihnen dabei aufgefallen, 
wie hoch der Anteil der Pflegekräfte und 
auch der Ärzteschaft mit Migrationshin-
tergrund ist? Und was mit unserem oh-
nehin schon fragilen Gesundheitssystem 
passieren würde, wenn ein Programm, 
wie das jener genannten Partei, auch nur 
ansatzweise umgesetzt würde?

Die Prognose der Kommunalwahl in Nie-
dersachsen kurz nach der Landtagswahl 
in Sachsen-Anhalt weist für diese Partei 
20% aus… 

Wenn ich diese Prozentzahl auf die Mit-
gliederzahl unserer Kirchengemeinde 
umlege, komme ich auf die Personenzahl 
1160 – und ich frage mich: Wo sind die-
se Menschen? Halten Sie sich bedeckt? 
Oder lehnen alle unsere Gemeindeglieder 
schon aus den o.g. Glaubensgründen jene 
Partei ab?

Lassen Sie uns über diese Themen gerne 
miteinander ins Gespräch kommen – 
denn als St. Johannis-Kirchengemeinde 
ist es u.a. unsere Aufgabe, für unsere de-
mokratische Grundordnung einzutreten 
und sie mit ganzem Herzen zu verteidi-
gen!

Herzlichen Gruß,  
Stefan Giesel, Pastor

Liebe St. Johannis- 
Gemeindemitglieder,
wenn Sie dieses Spektrum lesen, liegt die 
Landtagswahl in unserem Nachbarbun-
desland Sachsen-Anhalt gerade vor Ih-
nen oder sie ist gerade gewesen. Darf ich 
fragen, wie es Ihnen bei dem Gedanken 
an diese Wahl geht?

Die Prognose im Juli, zum Zeitpunkt 
des Schreibens dieser Zeilen, ist nie-
derschmetternd: Eine Partei, die sich in 
ihrem Programm unumwunden men-
schenverachtend gegenüber zugewan-
derten Mitbürger:innen und deutschen 
Staatsbürger:innen mit Migrationshinter-
grund äußert und ihnen mit Ausweisung 
droht, liegt in den Umfragen mit Abstand 
vorn und strebt die absolute Mehrheit im 
Landtag in Magdeburg an!

Können wir als Christinnen und Christen 
in unserer St. Johannis-Kirchengemeinde 
dazu schweigen? Ich meine nein! Aus un-
serem Glauben heraus, leitet sich für uns 
als Kirche eine Verantwortung für unsere 
Gesellschaft und für unser Land ab, die 
uns in die Pflicht nimmt… denn Christus 
spricht: "Was ihr einem oder einer von 
diesen meinen geringsten Brüdern oder 
Schwestern (an)getan habt, das habt ihr 
mir (an)getan!" – Matthäus 25, 40. Wenn 
wir es mit unserem Glauben an Jesus 
Christus ernst meinen, verlangt das Kon-
sequenzen.

Und über dieses christliche und theolo-
gische Argument hinaus: Sind Sie in den 
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Woche der Diakonie
6. bis 13. September 2026

#WocheDerDiakonie
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St. Johannis – lädt ein!	
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St. Johannis – spielt	 St. Johannis – lädt ein!

1111111111

Second-Hand-Basar  

Kommissionsbasar KiTa St. Johannis
Im Gemeindehaus, Brabeckstraße 128, 
werden gut erhaltene und vorsortierte 
Kinderkleidung in Größe 98-176, Schu-
he, Bücher & Spielsachen und Fahrzeuge 
verkauft. Alles ist nach Größen und The-
men sortiert auf die Räume verteilt.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, es gibt 
Kaffee, Tee, Kuchen und Sekt.
Ein Teil der Basar-Einnahmen kommt den 
Kindern der KiTa St. Johannis zugute. 

? 5. September 2026 | 10-12 Uhr

Im Kreis der Jünger

Neues Thema für die Kinderkirche
Die Jünger von Jesus, das waren seine 
Freunde, seine Vertrauten, seine Wegbe-
gleiter. Jünger hören Gott zu und reden 
selbst, sie beten und feiern, sie lieben und 
machen Fehler. 
Wir machen 
das auch 
in der Kin-
derkirche: 
Wir sind im 
Kreis der 
Jünger. Und 
wir basteln 
und essen, 
spielen und 
singen…
Wir laden alle Kinder (ca. ab 5 Jahren – 
gerne auch zunächst mit Mutter oder Va-
ter) in diesen Kreis ein! 
Wir freuen uns auf dich!

Mirjam Schmale 
& Kinderkirchen-Team

Ö 19. September 2026 | 10-12 Uhr

Erntedank

Via dell'Amore – ein Weg der Liebe
20 Jahre Jugendgruppe Kronsberg
Es gibt in den italienischen Cinque terre 
einen Weg, der zwei Dörfer miteinander 
verbindet und der gebaut wurde, damit 
Liebende leichter zueinanderkamen: Die 
Via dell’Amore. Diesen Weg sind wir im 
Sommer auf der Jugendfreizeit gegangen. 
„Du sollst den Herrn, deinen Gott lieben 
und deinen Nächsten wie dich selbst“. 
Diesen Weg gehen wir als Christen. Im 
Gottesdienst der Nosis zeigen sie, was 
sie auf der Via dell’Amore gesehen haben, 
und sie erzählen von ihrem Weg der Lie-
be. Gott sät diese Liebe und deshalb ist 
das Erntedankfest auch ein Fest, an dem 
wir für die Liebe danken und dazu laden 
wir herzlich ein!
Musikalisch wird der Gottesdienst von 
der St. Johannis Kantorei unter Leitung 
von Melina Becker gestaltet sowie an der 
Orgel begleitet von Dietmar Zeretzke. Im 
Anschluss laden wir ein zu Brot & Käse. 

Ego = ich/ Nos = wir: Nosismus statt Egoismus – 
wir miteinander und füreinander

Mirjam Schmale

Ö 4. Oktober 2026 | 18 Uhr

1010

Spiele-Abende  
für Erwachsene

Wir spielen! Wer spielt mit?
Bring dein Lieblingsspiel mit 
& lass uns loslegen!
Alle Spielfreudigen sind herz-
lich zu den Spieleabenden der 
neuen Wintersaison 2026/2027 eingela-
den, bei Getränken, Brot und Käse ge-
meinsam verschiedene Spiele auszupro-
bieren.

Termine in 2027:
15.01. | 19.02. | 12.03. | 09.04.2027 | 
immer freitags um 18.30 Uhr im Kir-
chenzentrum Kronsberg

Brynja Halldorsdottir 

Ö 2. Okt. | 13. Nov. 2026 | 18.30 Uhr
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Kinderkirchenkinder am Wasserbecken
Foto: Mirjam Schmale
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St. Johannis – lädt ein 	 St. Johannis – lädt ein
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Jubiläums-Konfirmationen

In diesem Jahr lädt die St. Johannis- 
Kirchengemeinde wieder herzlich zur 
Feier der Jubiläums-Konfirmationen ein: 
Goldene (50), Diamantene (60), Eiserne 
(65) und Gnaden-Konfirmation (70). Der 
Gottesdienst mit anschließendem Emp-
fang im Gemeindehaus findet in der St. 
Johannis-Kirche statt.
Da wir dieses Fest alle zwei Jahre feiern, 
betrifft es die Konfirmationsjahrgänge 
1975/76 (Goldene), 1965/66 (Diaman-
tene), 1960/61 (Eiserne) und 1955/56 
(Gnaden). Wenn Sie, liebe Leserin und 
lieber Leser, zu einem dieser Jahrgänge 
gehören, melden Sie sich bitte im Pfarrbü-
ro bei Frau Reimann an, damit wir planen 
und eine Urkunde vorbereiten können.
Aufgrund der inzwischen geltenden Da-
tenschutzbestimmungen ist es uns leider 

? 11. Oktober 2026 | 10 Uhr

nicht möglich, von uns aus als Kirchen-
gemeinde alle damaligen Konfirmanden 
und Konfirmandinnen ausfindig zu ma-
chen, weshalb wir Sie um Ihre Mithilfe 
bitten: Bitte geben Sie den Termin gerne 
an Interessierte weiter, die Sie kennen und 
die Sie deshalb gerne in unserem Namen 
einladen dürfen, damit auch möglichst 
viele ehemalige Konfirmanden eingeladen 
werden können, die inzwischen nicht mehr 
in Bemerode, auf dem Kronsberg oder in 
Wülferode wohnen.
Herzlich eingeladen sind auch diejenigen, 
die in den o.g. Jahren in einer anderen 
Kirchengemeinde konfirmiert worden sind, 
nun aber hier im Gebiet der St. Johannis-
Kirchengemeinde wohnen.
Melden Sie sich also gerne an, ich freue 
mich auf die gemeinsame Feier Ihrer Jubi-
läums-Konfirmation!

Mit herzlichen Grüßen,
Stefan Giesel

Luther bittet zu Tisch

Gottesdienst zum Reformationstag
Hering soll die Leibspeise von Martin Lu-
ther gewesen sein. Wenn also Luther zu 
Tisch bittet, dann gehört auf den Tisch 
Hering! Wir feiern einen Gottesdienst an 
Tischen, wir essen gemeinsam Hering, 
Pellkartoffeln und Kräuterquark und wir 

hören von der Reform, 
die Martin Luther in 
Gang gesetzt hat. Für 
die Planung des Es-
sens bitten wir bis zum 
27.10.26 um Anmel-
dung mit dem QR-

Code oder telefonisch im Gemeindebüro.
Mirjam Schmale

Ö 31. Oktober 2026 | 18 Uhr

Dank und Segen  
für die Stiftung!

Schon im Juni 2025 begann der Wechsel 
im Kuratorium unserer St. Johannis-Stif-
tung, jetzt ist die Übergabe abgeschlossen. 
Das ist ein Anlass, mit Dank und Segen 
zu feiern: den Menschen danken, die mit 
dem 1. Vorsitzenden Werner Siebert viele 
Jahre mit viel Kraft und Zeit ehrenamtlich 
die Stiftung auf den Weg gebracht haben 
– die Menschen segnen, die diesen Dienst 
in unserer Gemeinde so gut getan haben 
und diejenigen, die diesen Dienst so gut 
im neuen Kuratorium weitertun. Das feiern 
wir mit Musik von  „Felix und Rainer“ und 
anschließendem Kirchencafé.

Mirjam Schmale

? 8. November 2026 | 10 Uhr

Hej und herzliche Grüße aus Småland!
Seit einigen Monaten lebe und arbeite ich nun in Schweden als Kirchenmusikerin und 
habe mich hier schon gut eingelebt. Ich durfte bereits viele schöne Eindrücke sammeln 
und besondere Feste erleben – darunter Mittsommer und Valborg (die schwedische Wal-
purgisnacht), die hier mit viel Freude, Musik und Gemeinschaft gefeiert werden.
Auch wenn ich jetzt in einer neuen Um-
gebung zuhause bin, denke ich sehr ger-
ne an meine Zeit in Bemerode/Krons-
berg zurück. Die vielen Begegnungen, 
die gemeinsame Musik und die herzliche 
Gemeinschaft sind mir in sehr guter Er-
innerung geblieben.
Ich schicke Ihnen und euch allen aus dem 
schönen Småland ganz herzliche Grüße.
Hej då und bis bald!

Miriam Venz

Foto: Miriam Venz

N.Schwarz © Gemeindebriefdruckerei.de
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Singen mit Felix und Rainer im Kirchenzentrum
Foto: Renate Niedenthal

Benefizkonzert 

Kammerkonzert "Hungaresque" 
Wir laden herzlich ein zum Kammer-
konzert mit Werken von Ludwig van 
Beethoven, Zoltan Kodaly und Johannes 
Brahms. Es spielen Anna-Maria Brödel 
(Violine), Johannes Brödel (Violoncello) 
und Hansjacob Staemmler (Klavier).
Im Duo für Violine und Klavier op.7 des 
ungarischen Komponisten Z. Kodaly spie-
gelt sich der folkloristische Klang und der 
rustikale Gebrauch der Instrumente in 
der Tanzmusik ungarischer Bauern wider.
Der Hanseat Johannes Brahms kompo-
nierte während eines Wienaufenthaltes 
das Klaviertrio op.101 c-moll. Er ließ 
neben wienerisch anmutenden Motiven 
auch zarte ungarische Melodien in seine 
Komposition einfließen.
Lassen Sie uns zusammen vielfältige 
hungareske, temperamentvolle und lyri-
sche Klänge entdecken!
Eintritt ist frei, Spenden 
für die Kirchenmusik in 
unserer Gemeinde sind 
erbeten!

? 26. September 2026 | 17 Uhr

Johannes Brödel | Cello
Anna-Maria Brödel | Violine
Hansjacob Staemmler | Klavier

Fotos: privat

Singen mit Felix, Rainer 
und ... DIR!

Lieder aus den Freitönen und mehr
Im Oktober treffen wir uns im Kirchenzent-
rum und singen unsere liebsten Lieder. Auf 
dem Programm steht eine Mischung aus 
bekannten und neueren Liedern. Begleitet 
vom E-Piano, mal poppig, mal groovig. 
Die Lieblings- und Wunschlieder unseres 
Liederabends im August sind natürlich 
auch dabei. „Komm herein, komm herein“ 
und sing mit – ganz ohne Singerfahrung!

Zur "Langen Nacht der Kirchen" im Sep-
tember laden wir außerdem zum gemein-
samen Singen unter dem Motto „Was mich 
berührt, will klingen“ in die Melanchthon-
kirche ein.

Und in der Adventszeit auch mit weih-
nachtlichen Liedern: Am 17. Dezember 
singen wir gemeinsam in der Bemeroder 
Kapelle.

Felix Grießhammer  
Rainer Niedenthal

Ö 29. Oktober 2026 | 19 Uhr

Wie klingt unsere neue 
Kirchenmusik? 

Bewerbungsverfahren Kirchenmusik
Für die Wiederbesetzung unserer C-Kan-
tor:innenenstelle haben wir mehrere 
Bewerber:innen eingeladen, sich auch 
musikalisch in unserer Gemeinde vorzu-
stellen. Dazu möchten wir auch die Ge-
meinde herzlich einladen.
Die Bewerber:innen werden zunächst an 
der Orgel der St. Johannis-Kirche musizie-
ren. Anschließend werden sie mit unserem 
Chor ein ihm bislang unbekanntes Lied 
einstudieren. Dabei können wir erleben, 
wie sie musikalisch arbeiten, wie sie auf 
Sängerinnen und Sänger eingehen und 
wie sie Musik vermitteln.
Im Anschluss findet jeweils ein Gespräch 
mit dem Personalausschuss statt.
Wir freuen uns, wenn Sie bei dieser prak-
tischen Vorstellung dabei sind und die 
Bewerber:innen auf musikalische Weise 
kennenlernen.

Für den Personalausschuss 
Renate Niedenthal 

? 30. September 2026 | 17.30 Uhr

Wülferoder  
Kapellenkonzert

Barockmusik in  
historischer Atmosphäre              
Wenn in der 1756 erbau-
ten Wülferoder Kapelle alte 
Musik auf historischen Inst-
rumenten erklingt, entsteht 
eine besondere Atmosphä-
re. Und so können Sie sich 
auf ein Konzert freuen, in-
dem zwei unterschiedliche 
Lauten gleichsam in einen 
Dialog mit Gitarre und Or-
gel treten.
Der aus Russland stammende  Lau-
tenist, Gitarrist, Organist und Kompo-
nist Vasiliy Antipov wird zum Auftakt Wer-
ke von Silvius Leopold Weiss und Giovanni 
Girolamo Kapsberger, den bedeutenden 
Lautenkomponisten des Hochbarock, 
spielen. Den Mittelpunkt des Programms 
bilden Werke von Johann Sebastian Bach. 
Auf der Gitarre werden Sätze von Violin-
sonaten zu hören sein. Die Klangfarbe der 
Gitarre unterstreicht die zeitlose Schönheit 
dieser Musik.
Zum Abschluss entfaltet die Orgel ihre 
ganze Ausdruckskraft – von inniger Be-
sinnung bis zu überwältigender musikali-
scher Architektur.  Das Konzert zeigt den 
Reichtum und die Vielfalt der Musikkultur 
des Barock.
Eintritt frei, Spende erbeten.

Frens Peters

Ü 1. November 2026 | 17 Uhr

 
Vasiliy  
Antipov

Foto: privat
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Noch ein neues Gesicht 
Unterstützung im Pfarrteam 

Joachim Deutsch, Pastor in unserer Nach-
bargemeinde St. Martin Anderten, wird uns 
in den nächsten Mona-
ten im pfarramtlichen 
Dienst  unterstützen. 
Da die Pfarrstelle im 
Moment noch nicht 
besetzt ist, wird er 
in einem unserer 
Gemeindebezirke den 
"Geburtstagskindern" gra-
tulieren, Beerdigungen über-
nehmen und uns an der ein oder 
anderen Stelle entlasten. Dafür sind wir 
sehr dankbar!“

Mirjam Schmale 

171717171616

St. Johannis – lädt ein	 St. Johannis – suchtSt. Johannis – begrüßt

kommen, ist für mich eine wertvolle 
und besondere Aufgabe.

Ich freue mich sehr auf die 
kommende Zeit, auf viele 
Begegnungen mit den Kin-
dern, Familien, Mitarbeiten-
den und natürlich auch mit 

Ihnen als Gemeinde. Schön, 
dass ich nun ein Teil dieser Ge-
meinschaft sein darf!

Herzliche Grüße
Adam Pfaff

KiTa St. Johannis 
Adam Pfaff stellt sich vor

Liebe St. Johannis Gemeinde,
mein Name ist Adam Pfaff, 
ich bin 28 Jahre alt und seit 
1. August 2026 als stellver-
tretende Leitung in unserer St. 
Johannis-KiTa tätig. Nach einer 
guten und intensiven Einarbeitungs-
zeit freue ich mich darauf, gemeinsam mit 
Roger Pott Verantwortung für die KiTa zu 
übernehmen und ihn in seiner Arbeit zu 
unterstützen und zu vertreten.
Ich komme aus Laatzen und lebe dort 
bereits mein ganzes Leben. In den ver-
gangenen Jahren konnte ich vielfältige 
Erfahrungen in der pädagogischen Arbeit 
bei unterschiedlichen Trägern sammeln 
– unter anderem bei der Stadt Laatzen, 
der Stadt Hannover und der Johanniter-
Unfallhilfe. Nun freue ich mich sehr, hier in 
Ihrer Gemeinde angekommen zu sein und 
meine Erfahrungen in die Arbeit unserer 
KiTa einbringen zu dürfen.
Während meiner Tätigkeit bei der Stadt 
Laatzen habe ich mich auch berufsbeglei-
tend weitergebildet und mein Studium 
„Sozialpädagogik und Management“ mit 
dem Bachelor abgeschlossen.
Besonders angesprochen hat mich an 
unserer KiTa der religionspädagogische 
Schwerpunkt. Die Möglichkeit, den christ-
lichen Glauben im Alltag der Kinder leben-
dig werden zu lassen, Werte wie Nächs-
tenliebe, Gemeinschaft und gegenseitigen 
Respekt zu vermitteln und gemeinsam 
über Glaubensfragen ins Gespräch zu 
1616

  	
Foto: Birgit  
Schrader
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Ein Zuhause 
gesucht!
Für die sudanesische Fa-
milie Tag, die seit über 
9 Jahren in der alten 
Pfarrwohnung am Gemeindehaus in der 
Brabeckstraße wohnt, suchen wir als St. 
Johannis-Kirchengemeinde DRINGEND 
eine 4-5 Zimmer-Wohnung zur Miete und 
bitten bei der Suche um Mithilfe.
Familie Tag ist eine sehr disziplinierte 
und ruhige Familie mit einem geregelten 
Einkommen, die aber leider nicht länger 
in der Pfarrwohnung wohnen kann, weil 
wir als Kirchengemeinde den Standort an 
der Brabeckstraße verändern werden und 
das Gemeindehaus in der heutigen Form 
nicht erhalten bleibt.
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, bei 
Pastorin Schmale oder Pastor Giesel, 
wenn Sie einen Hinweis geben können 
oder von einem Angebot Kenntnis haben.
Herzlichen Dank! 

Stefan Giesel
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Familiengottesdienst 
zum 1. Advent 

Einführung der neuen KiTa-Leitung

Mit dem Motto "Ein Handschuh voller 
Wärme – Zusammenrücken im Advent"  
starten wir gemeinsam in die Adventszeit! 
Die Kinder unserer KiTa haben dafür ein 
lebendiges Erzählspiel vorbereitet.
Gemeinsam erleben wir das Wintermär-
chen vom verlorenen Handschuh. Wenn es 
draußen ungemütlich wird, hilft nämlich 
nur eins: enger zusammenrücken!
Wir freuen uns auf ein gemütliches Zu-
sammenrücken mit allen Generationen!

Im Familiengottesdienst wird Roger Pott, 
der am 1. März die Leitung unserer St. 
Johannis-KiTa über-
nommen hat, fei-
erlich in sein Amt 
eingeführt. 
Die St. Johannis 
Kirchenband be-
gleitet den Gottes-
dienst musikalisch. 
Anschließend laden wir 
herzlich zum Kirchencafé ein. 

Claudia Kanthak  
Stefan Giesel

? 29. November 2026 | 10 Uhr

  	
Foto: Birgit 
Schrader

  	
Foto: privat
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Neues von unseren 
Friedhöfen
Sicher haben Sie sie schon gesehen: die 
neuen Schaukästen auf unseren Friedhöfen.
Wir möchten diese künftig nutzen, um Sie 
von Zeit zu Zeit über Themen zu informie-
ren, die uns auf unseren Friedhöfen be-
schäftigen, und um Ihnen kleine Hinweise 
und Informationen mitzugeben.

Achten Sie auf Ihre persönlichen Dinge
Leider mussten wir vor kurzem erleben, 
dass es auch auf dem Friedhof notwendig 
ist, die eigenen persönlichen Dinge gut im 
Blick zu behalten. Auch wenn es nur ein 
kurzer Weg von der Grabstelle zum Wasser-
becken oder zum Abfallplatz ist und man 
meint, alles im Blick zu haben, kann es pas-
sieren, dass man beobachtet und in einem 
kurzen unbeachteten Moment – vielleicht 
sogar hinter dem eigenen Rücken – be-
stohlen wird.
Deshalb unsere Bitte: Lassen Sie Taschen 
und andere persönliche Gegenstände mög-
lichst nicht unbeaufsichtigt.

Wir suchen Angehörige und Nutzungs-
berechtigte
Immer wieder stehen wir vor der Aufgabe, 
Angehörige von Gräbern zu finden, deren 
Nutzungsberechtigte verzogen oder ver-
storben sind. Manchmal wissen wir nicht, 
an wen wir uns wenden können.
In solchen Fällen veröffentlichen wir die 
Namen der betreffenden Gräber in unseren 
Schaukästen oder bringen einen kleinen 
Hinweis am Grab an. Vielleicht erkennt je-
mand aus der Gemeinde den Namen, kennt 
die Familie oder kann uns mit einem Na-
men oder einer Anschrift weiterhelfen. Über 
solche Hinweise sind wir sehr dankbar, 
denn sie helfen uns, die richtigen Ansprech-
personen zu erreichen.

Schachtelhalm und andere Unkräuter
Sicher haben auch Sie in diesem Sommer 
bemerkt, wie kräftig und schnell sich unter 
anderem der Schachtelhalm ausgebreitet 
hat. Für viele, die ihre Gräber pflegen, ist 
das eine besondere Herausforderung.
Leider hilft hier vor allem eines: regelmäßig 
und konsequent entfernen. Deshalb möch-
ten wir alle Nutzungsberechtigten bitten, 

Schachtelhalm und andere Unkräuter in 
kurzen Abständen auszureißen – und zwar 
nicht nur auf dem Grab, sondern auch in 
den Bereichen daneben und dahinter.
Damit helfen Sie nicht nur sich selbst, son-
dern verhindern auch, dass sich die Pflan-
zen weiter ausbreiten und schließlich die 
Nachbargräber überwuchern. Vielen Dank 
an alle, die hier mithelfen!

Kunststoffe auf den Friedhöfen
Bereits im letzten St. Johannis Spektrum 
haben wir darauf hingewiesen, dass wir 
auf unseren Friedhöfen keine Kunststoffe 
in Form von Plastikblumen, Engeln, LED-
Grablichtern und ähnlichen Gegenständen 
dulden.
Uns ist bewusst, dass solche Dinge meist 
aus liebevoller Absicht auf die Gräber ge-
stellt werden. Dennoch möchten wir unsere 
Friedhöfe möglichst natürlich und frei von 
unnötigem Kunststoff halten.
Ab Ende September werden unsere Gärt-
ner diese Gegenstände konsequent von 
den Gräbern entfernen. Für eine kurze Zeit 
werden sie am Abfallplatz zur Abholung be-
reitgelegt.

Bitte keine Gegenstände hinter den 
Grabsteinen lagern
In letzter Zeit haben wir beobachtet, dass 
zunehmend Blumenschalen, Plastiktüten, 
kleine Besen und andere Gegenstände hin-
ter den Grabsteinen gelagert werden.
Wir verstehen, dass man Dinge für die 
Grabpflege gerne griffbereit hat. Der Platz 
hinter dem Grabstein ist jedoch kein Lager-
platz. Wir bitten Sie daher, dort höchstens 
eine Grabvase oder eine kleine Harke auf-

zubewahren und alle weiteren Gegenstän-
de – insbesondere Plastiktüten und Blu-
menschalen – zu entfernen.
Auch Friedhofsbepflanzungen und Sträu-
cher werden teilweise als Versteck für Ge-
brauchsgegenstände genutzt. Diese Gegen-
stände werden wir ab September ebenfalls 
entfernen und für kurze Zeit am Abfallplatz 
zur Abholung bereitlegen.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Unser Friedhof ist ein besonderer Ort – ein 
Ort der Erinnerung, der Ruhe und des Mit-
einanders. Damit er für alle ein schöner und 
gepflegter Ort bleibt, sind wir auf Ihre Mit-
hilfe angewiesen.

Für Fragen, Anregungen und Anliegen rund 
um unsere Friedhöfe ist unsere Friedhofs-
verwalterin Sabine Reimann wie immer 
gerne für Sie da.

Der Friedhofsausschuss

Büro Friedhofsverwaltung 
Thie 8, 30539 Hannover 
Telefon 0511-521180

Öffnungszeiten:  
Montag: 10-12 Uhr 
Donnerstag: 10-12 Uhr | 16-17 Uhr

Selbstverständlich können Termine nach 
individueller Absprache erfolgen. 
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20202020 Stephan Weil ist Gastredner bei der 30. Laienkanzel in St. Johannis 
Pressefoto: Stephan Guthahn

2020

St. Johannis – lädt ein

zum Buß- und Bettag von Pastor Stefan 
Giesel gibt Stephan Weil den Impuls und 
lädt anschließend zur Diskussion mit den 
Besucherinnen und Besuchern ein. 

Gerade in Zeiten, in denen demokratische 
Werte und Institutionen zunehmend un-
ter Druck geraten, ist die Frage nach dem 
Wert und der Zukunft unserer Demokratie 
besonders aktuell. Was braucht es, damit 
Demokratie lebendig bleibt? Und was kön-
nen wir alle zu ihrem Erhalt beitragen? 

Seien Sie bei diesem besonderen Jubiläum 
dabei!

Renate Niedenthal

30. Laienkanzel 

Laienkanzel zum 30-jährigen Jubiläum!

Zum 30. Mal findet am Buß- und Bet-
tag die Laienkanzel in St. Johannis statt 
– in diesem Jahr mit dem niedersächsi-
schen Ministerpräsidenten a. D. Stephan 
Weil zum Thema "Demokratie – Nichts 
kommt von selbst und nur wenig ist 
von Dauer". 

Seit 30 Jahren bietet die Laienkanzel Raum 
für besondere Perspektiven und gesell-
schaftliche Themen. Das Besondere: Nicht 
ein:e Pastor:in hält die Kanzelrede, sondern 
ein Laie bringt seine persönliche Sicht und 
Erfahrung ein. Nach einer kurzen Andacht 

? 18. November 2026 | 19.30 Uhr

2020

M

S E P T E M B E R  2 0 2 6
Mi 2 16.00 

17.00
Andacht im Vitalquartier · P. Giesel | Hannelore-Kunze-Str. 4 
Andacht im Seniorenheim "Am Gutspark" · P. Giesel

Fr 4 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team 

Sa 5 ? 10.00 - 12.00 g 17. Kommissionsbasar · Förderverein KiTa St. Johannis

So 6
Ö 18.00

14. Sonntag nach Trinitatis
Abendkirche O Mahlfeier "Klein, aber doch ganz groß!" ·  
Pn. i.R. Helmer-Pham Xuan | Brot & Käse 

Mo 7 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Do 10 Ö 19.15 Kirchenvorstandsitzung
Fr 11 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team 

Sa 12 Ö 10.00 Vertiefungstag im Herzensgebet · Matthias Hoyer

So 13
?

Ä

10.00 
 

12.00

15. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst "Begrüßung der  Vorkonfirmandinnen & Vorkonfirmanden" ·  
Dn. Kanthak | Pn. Schmale | Kirchencafé 
Taufgottesdienst · Pn. Schmale

Mo 14 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Mi 16 17.00 Andacht im Gutspark · Pfr. Harmening

Do 17 Ö 18.30 Übungskreis Handauflegen · G. Lembke 

Fr 18 Ö 
U 
U

18.00
18.00
21.00

Friedensgebet · Ökumenisches Team 
Lange Nacht der Kirchen "Handauflegen" · Pn. Tergau-Harms & Team
"Was mich berührt, will klingen" · Singen mit Felix, Rainer & Dir | s.S.38

Sa 19 Ö
Ö

9.00
10.00

Gemeindefahrt nach Verden/Aller | Dr. Axel Priebs & P. Giesel
g Kinderkirche Kronsberg · Pn. Schmale & Team 

So 20
Ü
 
Ö

10.00
 

18.00

16. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst "Gewinnt die Furcht die Oberhand?"· Pn. i.R. Helmer-Pham Xuan | 
Kirchencafé 
Abendkirche O Mahlfeier "Gewinnt die Furcht die Oberhand?" · P. Giesel

Mo 21 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Do 24 Ö 18.00 Gemeindeversammlung
Fr 25 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team

Sa 26 Ö 
?

11.00 
17.00

Seminar "Verletzbarkeit als Quelle der Gotteserfahrung" · Giannina Wedde
Benefizkonzert "Hungaresque" · A.-M. Brödel, J. Brödel und H. Staemmler 
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S E P T E M B E R  2 0 2 6
So 27

? 10.00
17. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Taufen "Ach, Herr hilf!" · Pn. Schmale  

Mo 28 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Mi 30 ? 17.30 Musikalische Vorstellung der Bewerber:innen für die Kirchenmusik

O K T O B E R  2 0 2 6
Fr 2 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team

So 4
Ö 18.00

Erntedank
Gottesdienst der Jugendgruppe "Via dell'Amore – unser Weg der Liebe" ·  
Pn. Schmale | St. Johannis Kantorei | Brot & Käse 

Mo 5 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Mi 7 17.00 Andacht im Gutspark · P. Giesel

Do 8 ? 19.15 Kirchenvorstandsitzung
Fr 9 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team 

So 11
? 10.00 

19. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst zur Jubelkonfirmation O Abendmahl "Lebenslanger Segen" · 
P. Giesel | Kirchencafé 

Mo 12 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Do 15 Ö 18.30 Übungskreis Handauflegen · G. Lembke 

Fr 16 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team 

So 18
Ü

Ö

10.00

18.00

20. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst "Richtig oder Falsch? Was hilft zum Leben?"· Pn. i.R. Helmer-
Pham Xuan | Kirchencafé 
Abendkirche O Mahlfeier "Richtig oder Falsch? Was hilft zum Leben" ·  
Pn. i.R. Helmer-Pham Xuan

Mo 19 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Mi 21 17.00 Andacht im Gutspark · Pfr. Harmening

Fr 23 Ö 
Ö

18.00 
18.30

Friedensgebet · Ökumenisches Team
Vertiefungstag 1|2 "Handauflegen im Sitzen" · G. Kapp

Sa 24 Ö 10.00 Vertiefungstag 2|2 "Handauflegen im Sitzen" · G. Kapp

So 25
? 
Ä

10.00 
12.00

21. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst "Gegen Rassismus" · P. Giesel
Taufgottesdienst · P. Giesel

Mo 26 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

O K T O B E R  2 0 2 6
Do 29 Ö 19.00 Singen mit Felix, Rainer und DIR
Fr 30 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team

Sa 31
Ö 18.00

Reformationstag
Luther bittet zu Tisch – Gottesdienst mit gemeinsamem Essen · Pn. Schmale | 
a bitte für die Planung des Essens anmelden – s. S.13!

N OV E M B E R  2 0 2 6
So 1

 
 
Ü

10.30 
17.00

22. Sonntag nach Trinitatis
Keine Gottesdienste in St. Johannis 
Gottesdienst in St. Martin, Anderten · P. Deutsch
Wülferoder Kapellenkonzert · V. Antipov | Laute, Gitarre, Orgel

Mo 2 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Mi 4 16.00 
17.00

Andacht im Vitalquartier · P. Giesel | Hannelore-Kunze-Str. 4 
Andacht im Seniorenheim "Am Gutspark" · P. Giesel

Fr 6 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team 

Sa 7 Ö 14.00 Achtsamkeitstag "Das Geschenk der Achtsamkeit" · A. Blackstein

So 8
?
 

Ä

10.00 
 

12.00

Drittletzter Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst O Abendmahl "Frieden in unseren Zeiten" · Pn. Schmale | 
Verabschiedung und Einführung des Kuratoriums der St. Johannis Stiftung | 
Musik: Felix Grießhammer & Rainer Niedenthal | Kirchencafé 
Taufgottesdienst · Pn. Schmale

Mo 9 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Do 12 Ö 19.15 Kirchenvorstandsitzung
Fr 13 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team 

Sa 14 Ö 10.00 Viniyoga und Meditation · Dr. Andrea Litz

So 15
Ü 
 
Ö 
Ö

10.00
 

15.00
19.30

Vorletzter Sonntag nach Trinitatis – Volkstrauertag
Andacht am Ehrenmal "Rechenschaft für meine Entscheidungen geben" · 
Pn. i.R. Helmer-Pham-Xuang | Friedhof Wülferode
Seminar "Gesang und Kontemplation als gelebte Spiritualität" · H. Burggrabe 
HAGIOS Friedenskonzert "Liederabend zum Innehalten, Lauschen und 
Mitsingen" · H. Burggrabe

Mo 16 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Mi 18  
?

17.00 
19.30

Andacht im Gutspark · P. Giesel
30. Laienkanzel mit Stephan Weil  "Demokratie – Nichts kommt von 
selbst und nur wenig ist von Dauer" · P. Giesel

Fr 20 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team
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? St. Johannis Bemerode  | Ö Kirchenzentrum Kronsberg  |  Ö Kirche der Stille – Stadtkloster  | Ü Kapelle Wülferode | Ä St. Johannis-Kapelle | Ö Kirche der Stille – Melanchthon

     mit Taufen  |  O Abendmahl mit Saft & Wein |  g Angebot für Kinder / Familien
       Kirchencafé |        Käse & Brot, Wasser & Wein |       kleiner Imbiss

N OV E M B E R  2 0 2 6
Sa 21 Ö 

Ö
10.00 
14.30

g Kinderkirche Kronsberg · Pn. Schmale & Team 
Butoh-Workshop "Tanz der Schatten" · M. Konn

So 22
? 10.00

Ewigkeitssonntag
Gottesdienst zum Gedenken der Verstorbenen · P. Giesel. Pn. Schmale

Mo 23 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Fr 27 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team

Sa 28 Ö 10.00 Bach getanzt im Advent "O klare Sonn, du schöner Stern" · G. Kötter

So 29
? 10.00 

1. Advent
Familiengottesdienst "Ein Handschuh voller Wärme" mit Einführung des 
KiTa-Leiters Roger Pott · P. Giesel,  Dn. Kanthak, KiTa-Team |  
St. Johannis-Kirchenband | Kirchencafé 

Mo 30 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

D E Z E M B E R  2 0 2 6
Mi 2 17.00 Andacht im Seniorenheim "Am Gutspark" · Pfr. Harmening

Fr 4 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team

So 6
Ö 18.00

2. Advent
Abendkirche O Mahlfeier "Ach du lieber Nikolaus!" | Vorstellung der Brot-
für-die-Welt-Aktion · Pn. Schmale | KroSecco-Chor | Brot & Käse 

Mo 7 Ö 19.00 MontagsMeditation · Pn. Tergau-Harms & Team

Do 10 Ö 19.15 Kirchenvorstandsitzung
Fr 11 Ö 18.00 Friedensgebet · Ökumenisches Team 
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St. Johannis – immer wieder 	 St. Johannis – immer wieder 

Jugendgruppe Kronsberg
Ö mittwochs, 19.30 Uhr
02.09. | 16.09. | 30.09.26 

28.10. | 11.11. | 25.11. | 09.12.26
Pn. Schmale

Kinderkirche
Ö samstags | 10-12 Uhr

Im Kreis der Jünger
19.09. | 21.11. | 19.12.26

Für Kinder ab 4 Jahren
Pn. Schmale & Team

TRAINEE Kurs
? montags, 18-20 Uhr

14.09. | 26.10. | 16.11. | 14.12.26
Für Konfirmierte/Jugendliche
Einmal monatlich zusammenkommen, 
Zeit miteinander verbringen, überlegen, 
diskutieren und gestalten, sich einmi-
schen, mitmischen als Ehrenamtliche:r in 
der Kinder- und Jugendarbeit. 

Dn. Kanthak Seniorentanz
 dienstags, 10 Uhr

Sabine Blume

Gesprächsabend Glaubenssachen
Ö 1. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

01.09. | 06.10. | 03.11. | 01.12.26
Dr. Ulrike Pestel-Schiller

Frauengesprächskreis
 2. & 4. Dienstag im Monat, 16 Uhr

Seniorenkreis
 2. & 4. Mittwoch im Monat, 15 Uhr

09.09. | 23.09. | 14.10. | 28.10.26 
11.11. | 25.11. | 09.12.26

 P. Giesel 

Kirchenband St. Johannis
? montags, 18.30-20 Uhr

Ansprechpartner:  
Felix Grießhammer | Rainer Niedenthal

Paradies-Gartenteam
Infos zum Mitmachen bei
 Pn. Schmale, Britta Klar 

Männerkreis
 3. Mittwoch im Monat, 18.30 Uhr

P. Giesel

Gastgeber CoffeeBike
Infos zum Mitmachen bei

Katrin Grießhammer |  
coffeebike@johannisbemerode.de

Kronsberger Männerfrühstück
Ö Frühstückstreffen 
 07.11.26 | 9.30 Uhr

Info: http://fruehmann.wordpress.com 
P. Giesel

Mit allen Sinnen
Ö 3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr

Themen: 
16.09.26	Abend mit Pn. Tergau-Harms 

	 Ganzhier.de – Spiritualität 	 
	 evangelisch

11.11.26	Thema: Sterbehilfe 
18.11.26	Laienkanzel St. Johannis-Kirche
16.12.26	Abend im Advent

Michaela Austermann

Kinderchor St. Johannis
Leider entfallen in der Vakanzzeit die 
Proben der Kinderchöre!
Bitte Infos auf der Homepage  
beachten – wir informieren dort über 
Neuigkeiten!

Kantorei St. Johannis
? mittwochs, 20 Uhr

Melina Becker

 

Spieleabende für Erwachsene
Ö freitags, 18.30-22 Uhr

02.10. | 13.11. 2026 
12.01. | 19.02. | 12.03. | 09.04.2027  im Kirchenzentrum Kronsberg

 Brynja Halldorsdottir
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Vertiefungstag im  
Herzensgebet

"Selig, die ihr Herz  
ausbreiten" 
Ein alter christlicher Medita-
tionsweg. 
Leitung:  
Matthias Hoyer, Kontempla-
tionslehrer Via Cordis
Teilnahmebeitrag: 50 € 

Sa. 12.09.26 | 10-17 Uhr

2828

Lange Nacht der Kirchen

18 Uhr | Handauflegen mit Kindern.  
Eine alte christliche Praxis spielerisch 
kennenlernen 
Kinder begegnen dem Handauflegen unbe-
fangen und offen – eine Haltung, von der Er-
wachsene lernen können. Gerlinde Kapp leitet 
Kinder und Erwachsene gemeinsam an, das 
miteinander auszuprobieren und sich für die 
göttliche Segenskraft zu öffnen.

19 Uhr | Handauflegen bei sich selbst.  
Eine alte christliche Praxis als meditativer Übungsweg 
Berührung beruhigt und stärkt. Ganz intuitiv legen wir uns manch-
mal die Hände auf bestimmte Körperstellen. In achtsamer Zuwen-
dung zum eigenen Körper öffnet sich das stille Gebet für die göttliche 
Kraft, die im Menschen wirkt. 

20 Uhr | Offenes Handauflegen. 
Ein Angebot, sich die Hände auflegen zu lassen 

Nach einer kurzen Einführung in den Ablauf und einer Zeit der Stille 
kann sich jede:r im Sitzen von einem ausgebildeten Teammitglied die 
Hände auflegen lassen. Das Team ist ausgebildet im Handauflegen 
nach der Open Hands Schule (Anne Hoefler). Kleine biblische Spuren 
im Kirchenraum laden zum Vertiefen ein.
Leitung: Gerlinde Kapp, Lehrerin der Open Hands Schule; 
Christine Tergau-Harms, Pastorin; Gudrun Lembke, Übungskreisleiterin 
und das Team Handauflegen der Kirche der Stille

21 Uhr | Was mich berührt, will klingen.  
Singen mit Felix, Rainer und Dir 

Mit Musik klingt der Abend aus. Felix 
Grießhammer und Rainer Niedenthal 
laden zum Mitsingen aus dem Lieder-
heft "FreiTöne" ein – jede:r ist willkom-
men, ganz ohne Singerfahrung! 

Das Programm finden Sie unter: 
www.lange-nacht-der-kirchen.de

Fr. 18.09.26 | 18-22 Uhr | Melanchthonkirche

in die Nacht ab 18 Uhr

LichtLichterlebenleben
FREITAG 18. SEPTEMBER

Anmeldung per QR-Code
oder unter: https://www.kirche-der-
stille-hannover.de/alle_angebote

 

Spirituelles Seminar 
mit Giannina Wedde

Verletzbarkeit als Quelle 
der Gotteserfahrung
Wir betrachten tiefe Mensch-
heitswunden, die durch all-
tägliche Verletzungen berührt 
werden. In methodischer Viel-
falt üben wir, Verletzbarkeit 
als Raum für Begegnung mit 
dem Heiligen zu begreifen 
und schöpferischen Impulsen 
nachzuspüren, die dringend 
gebraucht werden. Mit Impul-
sen, Austausch, Meditation und 
gemeinsamem Singen.
Leitung: Giannina Wedde, 
Autorin, Wegbegleiterin, 
Liedermacherin
Teilnahmebeitrag: 70 €

Sa. 26.09.26, 11-17 Uhr

Vertiefungstag im 
Handauflegen

Handauflegen im Sitzen 
Da das Handauflegen im Lie-
gen nicht für alle Menschen 
geeignet ist, wurden einige 
Varianten der Abläufe speziell 
für das Handauflegen im Sit-
zen entwickelt. Eine Möglich-
keit der praktischen Vertiefung 
der Inhalte aus dem Einfüh-
rungskurs. 
Leitung: Gerlinde Kapp
Teilnahmebeitrag: 110 € 

Fr. 23.10.26 | 18.30-21 Uhr 
& Sa. 24.10.26 | 10-17 Uhr

Achtsamkeitstag

Das Geschenk der  
Achtsamkeit 
Das Seminar richtet sich an 
alle, die sich ein wenig mehr 
Ruhe, Stabilität und inne-
re Weite wünschen. Sanfte 
Atem- und Körperübungen 
laden dazu ein, den eigenen 
Rhythmus wahrzunehmen 
und sich zu sammeln. Wir er-
kunden, wie es gelingen kann, 
im Alltag mehr Präsenz zu hal-
ten – also auch in herausfor-
dernden Momenten stabil, klar 
und freundlich mit sich selbst 
verbunden zu bleiben.
Wir lernen kurze, leicht anzu-
wendende Achtsamkeitsim-
pulse kennen, die sich ohne 
Aufwand in den Tag inte-
grieren lassen und oft schon 
nach wenigen Atemzügen eine 
spürbare Wirkung entfalten. 
Leitung: Achim Blackstein, 
Pastor, Achtsamkeits- und 
Meditationslehrer, ACT-
Therapeut
Teilnahmebeitrag: 45 € 

Sa. 07.11.26 | 14-18 Uhr

Viniyoga 

Ein sanfter Ansatz zur  
Harmonisierung von  
Körper, Atem und Geist 
Achtsame Yogahaltungen und 
Bewegungsabläufe in Verbin-
dung mit Atemübungen ebnen 
den Weg zu innerer Stille und 
ermöglichen ein Eintauchen in 
meditative Zustände. 
Leitung:  
Dr. Andrea Litz, Ärztin, 
Viniyoga-Lehrerin 
Teilnahmebeitrag: 30 €

Sa. 14.11.26 | 10-13.30 Uhr   
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 ++ Regelmäßig ++ Regelmäßig ++Regelmäßig ++ Regelmäßig ++

MontagsMeditation

Gebet der Ruhe 
Offener Meditationstreff, auch 
für Neueinsteigende
Sitzen in der Stille, Gehmedi-
tation, Körperwahrnehmung, 
Textimpuls.
Einführung 18.40 Uhr |  
Tel. 0163 1531909
Leitung: M. Hoyer,  
Pn. Tergau-Harms 
kostenfrei

Übungskreis  
Handauflegen

Ein Angebot des regelmäßi-
gen Übens nach Absolvieren 
des Einführungskurses, am 3. 
Donnerstag im Monat
Leitung: Gudrun Lembke 
Termine:
17.09. | 15.10. | 19.11. | 
17.12.26
Teilnahmebeitrag: je 12 €

montags | 19-20.30 Uhr

donnerstags | 18.30-21 Uhr

MittwochsMeditation

Wach im Augenblick sein 
Stilles Sitzen, achtsames Ge-
hen, Atem- und Körperwahr-
nehmung in einer Übungs-
form, die Kontemplation, 
Achtsamkeitsmeditation und 
Zen verbindet.
Tee und Einführung ab 18 Uhr
Termine Melanchthon 
14-tägig:
09.09. | 23.09. | 07.10. | 21.10. | 
04.11. | 18.11. | 02.12. | 16.12.26
Leitung: Pn. Tergau-Harms
Teilnahmebeitrag:  
10 € / 7 € erm. pro Abend |  
bitte anmelden

mittwochs | 18.30-20 Uhr

Butoh-Workshop

Tanz der Schatten. 
Eine besondere Form des ja-
panischen Ausdruckstanzes, 
bei dem es um freien Ausdruck 
durch Leerwerden des Körpers 
und das Nachspüren in einer 
inneren Versenkung geht. 
Leitung: Maren Konn, Butoh-
Lehrerin, Theaterpädagogin
Teilnahmebeitrag: 42 €

Sa. 21.11.26 | 14.30-18 Uhr

Seminar & Friedenskonzert mit Helge Burggrabe

HAGIOS - Gesang und Kontemplation als gelebte Spiritualität 
Dieser Seminarnachmittag bietet die Möglichkeit, die eigene Stimme als Ausdrucksmöglichkeit der 
Seele und des Glaubens zu erleben. Gesang kann in einen Raum führen, den wir Menschen als 
heilig und heilend empfinden. Wir betreten dann den Raum 
unserer tiefsten Zugehörigkeit mit allem Lebendigen, mit der 
Schöpfung, und erfahren uns selbst als Instrument. Vor jedem 
Klang steht jedoch die Stille, und so sind Zeiten der Stille ein 
weiteres Element dieses Seminars, bevor wir aus dem Lau-
schen heraus wieder eintauchen in die Fülle der Töne. Gesun-
gen werden schnell zu erlernende geistliche Kanons und Ge-
sänge von Helge Burggrabe aus dem HAGIOS-Liederzyklus, 
der die Gesangs-Tradition von Klöstern und Gemeinschaften 
wie Taizé fortführt. Das Seminar bietet neue Impulse für musi-
kalische Gebetsformen im Alltag und stärkt den inneren Frie-
den, ohne den kein äußerer Friede möglich sein wird. Musikalische Voraussetzungen sind nicht 
notwendig, jede und jeder ist herzlich willkommen. 
Leitung: Helge Burggrabe | Teilnahmebeitrag: 30 €

HAGIOS Friedenskonzert | Liederabend zum Innehalten, Lauschen und Mitsingen
Das Friedenskonzert HAGIOS ist ein Mitsing-Projekt, das von kontemplativer Stille bis zu kraftvol-
lem, vielstimmigem Gesang reicht. Es braucht dazu nur die eigene Stimme und die Vorfreude auf 
das Erlebnis, gemeinsam mit vielen anderen Menschen die Kirche in einen großen Klangraum zu 
verwandeln. Gesungen werden schnell zu erlernende geistliche Kanons und Friedensgesänge aus 
dem HAGIOS-Liederzyklus, der die alte, kraftvolle Gesangs-Tradition von Klöstern und Gemein-
schaften wie Taizé auf eine neue Weise fortführt, die große Resonanz auslöst. Es ist ein Abend 
zum Innehalten, Lauschen und Mitsingen, der Kraft geben kann und den inneren Frieden stärken 
möchte, ohne den kein äußerer Friede möglich sein wird.
Geleitet wird das Friedenskonzert HAGIOS von Helge Burggrabe, der bereits viele Kulturprojekte 
mit Solisten, Chören und Orchestern komponierte und realisierte. Mit dem HAGIOS-Projekt ver-
folgt er jedoch die Idee, dass jeder Mensch singen kann: „Das Singen ist die eigentliche Mutter-
sprache aller Menschen“ (Yehudi Menuhin). In diesem Sinne steht nicht die Perfektion, sondern die 
Freude am gemeinsamen Gesang im Mittelpunkt: Jede und jeder ist herzlich willkommen, es gibt 
an diesem Abend keine falschen Töne! 

Eintritt frei

So. 15.11.26 | 15-17.30 Uhr Seminar | 19.30 Uhr Konzert

Bach getanzt im 
Advent

O klare Sonn, du schöner 
Stern
Einfache Choreographien und 
freie Tanzformen zu Arien und 
Chören aus Bach’schen Weih-
nachtskantaten und zu Musik 
anderer Komponisten und Stil-
arten.
Leitung: Gerd Kötter, Kantor 
i.R., Tanzpädagoge
Teilnahmebeitrag: 55 € |  
bitte anmelden

Sa. 28.11.26 | 10-16 Uhr

Sing – Enjoy

Mantrisches Singen
Singen ist eine Art des Gebe-
tes. Durch die verbindende 
Kraft der Gemeinschaft singen 
wir uns in die Mitte des eigenen 
Herzens. Wir singen Mantras 
und Heillieder aus der ganzen 
Welt und lassen uns von ihnen 
berühren.
Termine Melanchthon: 
10.09. | 08.10. | 26.11.26 
Leitung: Isabel Kiefer, Psy-
chotherapeutin, Klangarbeit
Teilnahmebeitrag:  
15 € pro Abend |  
bitte anmelden

donnerstags | 19-20.30 Uhr

Kirche der Stille Hannover – lädt ein

Homepage und Newsletter
Auf unserer Homepage informieren wir Sie auch über kurz-
fristige Veränderungen und zusätzliche Veranstaltungen. Wenn 
Sie regelmäßig über unsere Veranstaltungen informiert werden 
möchten, können Sie gern unseren Newsletter abonnieren, 
der monatlich über die aktuellen Ereignisse informiert. 
www.kirche-der-stille-hannover.de

Helge Burggrabe  
Foto: Sibylle Zettler
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Abschiedsfeier für Esther Michelhans in der Kita

Fotos: Birgit Schrader, Renate Niedenthal
Pfingsten und Reisesegen mit Pastor Stefan Giesel in der KiTa 

Fotos:  Martin Bartholl

St. Johannis-KiTa – erlebtSt. Johannis-KiTa – erlebt
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Besondere Momente des 
Glaubens in unserer KiTa 
In den vergangenen Wochen durften wir 
gleich zweimal Pastor Giesel in unserer 
Kindertagesstätte begrüßen. Beide An-
dachten waren auf ihre ganz eigene Weise 
etwas Besonderes und haben Kindern wie 
Erwachsenen schöne und wertvolle Mo-
mente des Glaubens geschenkt.
Die erste Andacht stand ganz im Zeichen 
des Pfingstfestes. Pastor Giesel erklärte 
den Kindern kindgerecht die Bedeutung 
dieses wichtigen christlichen Festes: An 
Pfingsten feiern wir, dass Gott den Heiligen 
Geist zu den Jüngern sandte. Er schenk-
te ihnen Mut, Hoffnung und die Kraft, die 
Botschaft Jesu weiterzutragen. Deshalb gilt 
Pfingsten bis heute als die „Geburtsstunde 
der Kirche“.
Für einen ganz besonderen Schmunzler 
sorgte dabei die Frage des Pastors, was 
wir denn an Pfingsten feiern. Nachdem 
zuvor erklärt worden war, dass wir an 
Weihnachten den Geburtstag Jesu feiern, 

Scheiden tut weh! 
Abschied in der KiTa
Am Freitag, den 5. Juni, stand unsere Kin-
dertagesstätte ganz im Zeichen des Ab-
schieds von unserer langjährigen Leiterin 
Esther Michelhans. Im Mehrzweckraum 
der Einrichtung versammelten sich alle 
Kinder, das gesamte Team, Mitglieder der 
Kirchengemeinde sowie Vertreterinnen und 
Vertreter anderer pädagogischer Einrich-
tungen, um gemeinsam Danke zu sagen.
Ein besonderer Höhepunkt war der Auf-
tritt aller Kinder, die gemeinsam als Chor 
für Frau Michelhans sangen und damit für 
einen bewegenden und unvergesslichen 
Moment sorgten. Mit viel Freude, Herz und 
Begeisterung brachten sie ihre Wertschät-
zung zum Ausdruck.
Nach einer Ansprache der Abwesenheits-
vertretung, Martin Bartholl, folgten zahl-
reiche persönliche Worte des Dankes. Viele 
Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter nutz-
ten die Gelegenheit, ihre Anerkennung für 
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das langjährige Engagement von Esther 
Michelhans auszudrücken. Auch zahlreiche 
Geschenke wurden überreicht und erin-
nerten an die vielen Jahre ihres Wirkens in 
unserer Kindertagesstätte.
Zum Abschluss wurde in gemütlicher At-
mosphäre gemeinsam gegessen, gelacht 
und gefeiert. Es war ein würdiger und 
herzlicher Abschied, der noch einmal deut-
lich machte, wie sehr Esther Michelhans 
die Einrichtung, die Kinder, Familien und 
Mitarbeitenden über viele Jahre geprägt 
hat.
Wir danken Esther Michelhans von Her-
zen für ihren unermüdlichen Einsatz, ihre 
Herzlichkeit und ihr großes Engagement 
und wünschen ihr für den neuen Lebens-
abschnitt alles Gute, Gesundheit und Got-
tes reichen Segen.

Roger Pott

antwortete ein Kind ganz spontan: „Dann 
hat die Kirche Geburtstag!“ Diese Antwort 
brachte uns alle zum Lächeln. Gleichzei-
tig steckt darin erstaunlich viel Wahrheit, 
denn genau deshalb wird Pfingsten auch 
als Geburtstag der christlichen Kirche ver-
standen.
Die zweite Andacht fand nach der Über-
nachtung unserer Kindergartenkinder auf 
dem Außengelände statt. Gemeinsam san-
gen wir Lieder, beteten das Vaterunser und 
erhielten einen Reisesegen. So wurden alle 
Kinder, Familien und Mitarbeitenden unter 
Gottes Segen für die bevorstehenden Feri-
en, die Reisen und auch für die Vorschul-
kinder auf ihrem Weg in die Schule gestellt.
Wir danken Pastor Giesel von Herzen für 
die liebevolle Gestaltung beider Andachten 
und die wertvolle Zeit, die er sich für un-
sere Kinder genommen hat. Wir freuen uns 
schon jetzt auf viele weitere gemeinsame 
Gottesdienste und Andachten in unserer 
Kindertagesstätte.

Roger Pott
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Jugendfreizeit in Dänemark mit Diakonin Claudia Kanthak und dem großen Teamer-Team

 
Fotos der Doppelseite: Claudia Kanthak & Team

St. Johannis-Jugend – unterwegsSt. Johannis-Jugend – unterwegs
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Ebeltoft lässt grüßen
Dänemark-Sommerfreizeit 2026
Schon beim Aussteigen aus dem Bus war klar: 
Diese zwei Wochen würden alles, nur nicht 
langweilig werden. Insgesamt waren wir 61 
Personen, darunter 50 Teilnehmende – mit 
Abenteuerlust, Sonnencreme und einer beein-
druckenden Menge an Snacks.
Unsere Unterkunft lag praktisch direkt am 
Meer. Zwei Minuten durch ein kleines Waldstück 
– je nach Tagesform idyllischer Naturpfad oder 
längster Weg der Welt, wenn man mit Hand-
tuch und Schwimmbrille unterwegs war – und 
schon standen wir am Wasser. Der Steinstrand 
war zunächst eher Fußmassage als Badever-
gnügen, doch ein paar Gehminuten weiter 
wartete der Sandstrand. Er wurde schnell zum 
Lieblingsort: zum Baden, Quatschen, Sandbur-
genbauen, Sonnenuntergänge (und manchmal 
Sonnenaufgänge) schauen oder einfach zum 
Durchpustenlassen vom dänischen Wind.
Den Auftakt bildete ein Chaosspiel, bei dem 
die Teilnehmenden das Gelände und ihre ge-
mischten Gruppen kennenlernten. Überall 
waren nummerierte Umschläge mit Aufgaben 
versteckt. Immer wieder hörte man verzweifel-
te Rufe wie: „Wo ist denn bitte die 13?“ So 
wurden Wege entdeckt, Namen gelernt und 
erste Erfolgsmomente gesammelt.

Sportlich wurde es bei unserer großen Olym-
piade. Die Teams gaben sich Namen und 
gestalteten eigene Teamshirts – manche 
kunstvoll, manche chaotisch, manche überra-
schend kreativ. Danach wurde beim Eierlauf 
mit Pfannenwender, Dreibeinlauf, Wikinger-
Schach, Schwamm-Eimer-Füllen und weiteren 
Disziplinen gelacht, angefeuert und ehrgeizig 
gekämpft. Am Ende triumphierten die „Dino-
Nuggets“ mit ihrem großen grünen Dino auf 
dem Shirt.
Ein Highlight war der Tagesausflug nach Aar-
hus. Im Freilichtmuseum „Den Gamle By“ 
tauchten wir in historische Straßenzüge ein, 
bevor wir die Stadt erkundeten. Besonders be-
liebt war der Street Food Market – mit vielen 
Gerichten, aber deutlich zu wenigen Schatten-
plätzen. Wer dort essen wollte, musste sich ent-
scheiden: Mahlzeit oder Schmelzpunkt.
Natürlich durften auch die drei Triple-Tage nicht 
fehlen: Drei Gruppen, drei Programme, drei 
unterschiedliche Tagesrhythmen. Eine Gruppe 
fuhr nach Grenaa und erkundete Stadt und 
Netto, der sich überraschend großer Beliebt-
heit erfreute. In der Unterkunft wurden wäh-
renddessen Andachten vorbereitet und Waffeln 
gebacken. Die dritte Gruppe startete mit Yoga 
und bemalte Strandtaschen, die später bei ei-
ner kleinen Modenschau am Strand präsentiert 
wurden. Sandburgenbauen und Meeresluft in-
klusive.

Zur Halbzeit stand unser Galaabend unter dem 
Motto „Maritim“ an. Das Team kochte und ser-
vierte ein festliches Fünf-Gänge-Menü, danach 
wurde flaniert. Später öffnete der Partyraum 
seine Türen. Bei guter Musik und Temperaturen, 
die fast an eine Sauna erinnerten, wurde mit 
ein, zwei Lüftungspausen ordentlich getanzt.
Ein neuer Programmpunkt war das „Real Life 
Cluedo“. An sieben Stationen – von Hitster bis 
Gedichte schreiben und Tischtennisrundlauf – 
sammelten die Teilnehmenden Hinweise und 
mussten herausfinden, wer das „Mordopfer“ 
umgebracht hatte, wo und mit welcher „Tat-
waffe“. Am Ende war der Fall gelöst: Tatwaffe 
„Qualle“, Tatort „Wald“, Täter „Herr Kjaer“. Ein 
Fall für die Akten.
Spontan nutzten wir gutes Wetter für einen Aus-
flug nach Ebeltoft. Kleine Gassen, bunte Häuser 
und der Hafen boten einen entspannten Nach-
mittag. Dass auf 45 Minuten Hinweg auch 45 
Minuten Rückweg folgten, kam für einige über-
raschend. Glücklicherweise war der Küchen-
dienst bereits mit dem Auto vorgefahren und 
Meike organisierte kurzerhand einen Shuttle.
Auch abends wurde es nicht langweilig: An-
dachten der Teilnehmenden, Hitster-Bingo, 
Casino-Abend und Shows des Teams sorgten 
für Abwechslung. Bei unserer eigenen Version 
von „Shopping Queen“ wurden zwei Models 
zum Motto „Color Queen – Lieber knallbunt als 
grau“ eingekleidet. Auch „1, 2 oder 3“ sorgte 

für Stimmung – vor allem, weil bei uns kein 
Licht anging. Stattdessen sprang Philipp als 
Kuh verkleidet auf das richtige Feld. Ganz nach 
dem Motto: „Ob ihr wirklich richtig steht, seht 
ihr, wenn die Kuh dort steht.“
Eine besondere Aktion begann mit einer An-
dacht: Jede Person zog einen Namen und sollte 
diesen Menschen über die zwei Wochen hinweg 
besser kennenlernen. Am Ende gestaltete jede 
Person einen Fisch passend zu den Fähigkei-
ten, Talenten oder Charaktereigenschaften der 
gezogenen Person. So entstanden bunte, viel-
fältige und ganz individuelle Fische, die bei der 
letzten Andacht übergeben wurden.
Den Abschluss bildete der Bunte Abend – im-
mer ein besonderes Highlight. Die Teilnehmen-
den präsentierten selbst vorbereitete Spiele, 
Zaubershows und kreative Ideen. Es wurde ge-
lacht, gestaunt und applaudiert – ein perfekter 
Abschluss für zwei Wochen voller Gemeinschaft 
und schöner Erlebnisse.
Am Ende waren wir uns einig: Ebeltoft hat 
uns nicht nur Sonne, Strand und Meeresluft 
geschenkt, sondern zwei Wochen voller Erinne-
rungen, die uns noch lange begleiten werden.
Ein Dank geht an Meike und Claudia für die 
Organisation, an das Team für die großartigen 
Aktionen und an alle Teilnehmenden, die mit-
gemacht, mitgedacht und mitgestaltet haben.
Bis nächstes Jahr in Schweden!

Lina Landwehr



3736 Jugendgruppe Kronsberg unterwegs in Italien auf dem "Weg der Liebe"
Fotos der Doppelseite: Lukas Meyer, Antonia Sackmann, Mirjam Schmale
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Ohne Essen geht es auf so einer Fahrt nicht. Morgens und 
abends versorgte uns unser Gästehaus. In Pisa, Vernazza 
und Parma genossen wir lokale Restaurants – Zitronen-
pizza war für einige eine ganz besondere Erfahrung. Für 
das Mittagessen wurden nach Großeinkauf und mit vie-
len fleißigen Händen tolle Buffets herbeigezaubert. Ganz 
besonderer Dank gilt hier Caty Sackmann und Malte 
Kempelmann, die jeden Tag kräftig mitgeholfen haben.

Levin Velden, Siri Glammeier, Elisa Krämer, Robert Hicks

Via dell'Amore – ein Weg der Liebe
Die Nosis in Italien
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Der erste schöne Halt war am Luganer See in Melide. 
Gemeinsam frühstückten wir und kühlten uns im klaren 
Schweizer Gewässer ab. In Pisa besichtigten wir na-
türlich den schiefen Turm. Der Dom bot bei den hohen 
Temperaturen eine Abkühlung und eine wunderschöne 
Innenarchitektur. Anschließend aßen wir im Restaurant 
Santa Maria, gingen mit einem gefüllten Magen und 
einem Lächeln zurück zum Bus. An unserem letzten Tag 
besichtigten wir noch die wunderschöne Stadt Parma.

Ole Lilje, Henning Dieckow, Christina Bremer,  
Svenja Dossow, Raul Rudi

Welche Liebe belgeitet uns auf unserem Weg? Welche 
Liebe erleben wir? Individuell und in Gruppen beschäf-
tigten wir uns passend dazu mit unseren Stärken und 
Schwächen und suchten uns individuelle Attribute, die 
wir aus der Bibel kennen. Mit diesen Attributen haben 
wir unseren eigenen Via dell’Amore skizziert.
Anna-Lena Thieme, Vicotria Stolz, Anton Reuther, Ida Poglits, 

Gustas Schwienhorst, Thilda Westerholz, Madita Lenhard

"Du sollst den Herrn, deinen Gott lieben und deinen 
Nächsten wie dich selbst" (Lk 10,27). Wir haben die-
ses Jahr in Italien über das Thema "Liebe" nachgedacht: 
Wir sind von Gott geliebte Menschen. Das gibt uns die 
Kraft, uns auf unseren Weg der Liebe zu machen. Dass 
wir einander lieben, stärkt unsere Gemeinschaft. Dass 
wir uns selbst lieben, nicht selbstverliebt, sondern selbst 
angenommen, initiiert die Liebe zu unseren Nächsten.

Lukas Meyer, Keke Braßler, Kilian Lange, 
 Inga Standke, Antonia Sackmann

Vor Ort empfingen uns an unserem Gästehaus die seg-
nenden Arme der über uns wachenden Jesus-Statue. Zu 
ihren Füßen hörten wir jeden Abend eine Andacht. In 
dem von Pinien überdachten Garten saßen wir beiei-
nander, aßen und dachten. Angekommen in Marina di 
Masse ging es erstmal direkt an den wunderschönen 
Strand mit traumhafter Aussicht auf die Berge.

Mia Rutowski, Ida Lenhard, Annelie Neveling,  
Julian Drotschmann, Moritz Aulich, Sarah Gremme

In den Cinque terre waren wir alle überwältigt von dem 
Meerblick, den wir schon vom Bahngleis aus über das 
weite Meer erblicken konnten. In Riomaggiore hielten 
wir nach Geschenken füreinander Ausschau und auch 
der Hafen durfte bei unserem Trip nicht fehlen. Über die 
Via dell’Amore spazierten wir nach Manarola. In Vernaz-
za aßen wir zu Abend, bummelten durch das Dorf und 
genossen das kühle Wasser. 

Anton Grießhammer, Inga Busse, Charlotte Kick, Tom Rüter

Am ersten Abend haben wir ein Spiel aus der Konfer-Zeit 
gespielt, dabei haben wir viel über die Eigenschaften 
unserer Mitmenschen gelernt. Am zweiten Abend gab 
es eine Schnitzeljagd in Kleingruppen über das gesamte 
Gelände, bei der jedes Teammitglied aktiv geworden ist. 
Am letzten Abend wurden wir kreativ und haben die 
vergangene Woche noch einmal Revue passieren lassen.

Daniel Austermann, Jasper Struwe, Maximilian Gartmann, 
Svea Hillbrandt, Simon Pardey
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KONFIRMATIONEN
41 Jugendliche feierten  
im Mai mit Dn. Kanthak, 
P. Giesel, Pn. Schmale 
und ihren Konfer-
Betreuer:innen ihre 
Konfirmation.
Herzlichen Glückwunsch! 

Foto links: Cora Nyhuis 
Foto rechts: Christian Weise 

St. Johannis – erlebt	
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St. Johannis – erlebt

SOMMERSEGEN
Es war heiß am Sonntag des Som-
mersegen – daher zeigten und er-
zählten die Kinder der Kinderkirche, 
was in der Kirche alles drin ist und 
was wir damit machen in der Kir-
che. "Felix und Rainer" ließen uns 
fröhlich mitsingen. Snacks, Getränke 
und Eis auf dem Kirchplatz waren 
ein besonderer Abschluss an diesem 
Sommertag. 

Foto: Hossein Ghafghazchi

PFINGSTMONTAG
Die Baptisten am Kronsberg und die altka-
tholische Gemeinde Maria Angelica waren am 
Pfingstmontag die Gastgeber für den Gottes-
dienst der Charta oecumenica auf dem Thie. 

Foto: Michaela Austermann
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CHRISTI HIMMELFAHRT 
Aufgrund unsicherer Wetterverhältnisse feierten wir den Himmelfahrtsgottesdienst statt in der Weidenkirche erstmals im Annastift – mit Coffee-
Bike und Fingerfood.  Fotos: Rainer Niedenthal

EINFÜHRUNG
von Gemeindemanagerin Daniela Rupps 

Foto: Birgit Geyer
3939393939
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EINSCHULUNG
Oekumenischer Gottes-
dienst zur Einschulung 
am 14.8.26 - Und Gott 
schuf den Menschen. 
Und Gott segnete sie. 
Und Gott sah an alles, 
was er gemacht hatte, 
und siehe, es war sehr 
gut (1. Mose 1).

Fotos: Kerstin Behr

SOMMERGRILLEN 
Rund 50 Jugendliche läuteten die Ferien mit einem Sommer-
grillen im Paradies ein.

Foto: Mirjam Schmale
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ST. JOHANNIS GRILLEN 
Das gemeinsame Grillen am Johannistag wurde gesponsert von der St. Johannis Stiftung.

Foto: Rainer Niedenthal

ABSCHIED 
In einem großen KiTa-Familiengottesdienst – musikalisch gestaltet von der St. 
Johannis Kirchenband – verabschiedete die Gemeinde ihre KiTa-Leitung Esther 
Michelhans feierlich und reich beschenkt in den Ruhestand. Zugleich entpflichte-
te Pastorin Schmale den KiTa-Ausschuss des Kirchenvorstands – nach dem Trä-
gerwechsel zum Kirchenkreis übernimmt diese Aufgaben das Kirchenamt (KITS). 

Fotos: Birgit Schrader, Esther Michelhans

STADTTEILFEST

Beim ersten Stadtteilfest 
im Neubaugebiet Krons-
berg-Süd war auch St. 
Johannis vertreten: Eine 
"Projektband" gestaltete 
gemeinsam mit Sr. Mag-
dalena und P. Giesel die 
oekumenische Andacht.

Foto:  
Susanne Kniffka
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St. Johannis – informiert St. Johannis – infomiert aus der Landessynode 
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Die Mitglieder der Landessynode machen 
sich für den Erhalt der Demokratie stark. 
Während ihrer Tagung hörten sie anläss-
lich der kirchlichen Kampagne „Demo-
kratie stärken“ Impulse aus Verfassungs-
recht, parlamentarischem Alltag und 
Theologie. Sie sehen sich in der Pflicht, 
ihre Stimme zu erheben und gesprächs-
bereit zu bleiben. Ein mögliches Verbot 
der AfD solle vom Bundesverfassungsge-
richt geprüft werden.

Einstimmig hat die Landessynode ein 
Präventionsgesetz zum Schutz vor sexu-
alisierter Gewalt beschlossen. So entsteht 
eine noch stärkere gesetzliche Grundlage 
für Programme und Aktionen, die sexua-
lisierte Gewalt im kirchlichen Leben ver-
hindern und dort, wo bereits geschehen, 
betroffenen Personen Hilfe ermöglichen 
und Beschuldigte sanktionieren soll. 
Kernpunkt der Prävention ist unter an-
derem die Pflicht für alle im Beruf oder 
Ehrenamt, sich im Dienste der Prävention 
und Intervention schulen zu lassen.

Landessynode beschließt Präventionsgesetz gegen 
sexualisierte Gewalt und macht sich für Demokratie stark

www.landeskirche-hannovers.de

Aktuelles aus der Landessynode
II. Tagung der 27. Landessynode 18. bis 20. Juni 2026

Die Landessynode ist eines der fünf 
Verfassungsorgane der Landeskirche 
Hannovers. Zweimal im Jahr treffen sich 
79 Synodale für einige Tage und beraten 
und beschließen u.a. Gesetze und Budget 
der Landeskirche.

4343

III. Tagung der 27. Landessynode:  
24. bis 27. November 2026

Zum Themenschwerpunkt „Demokratie stärken“ 
haben die Synodalen fachliche Impulse aus Ver-
fassungsrecht, parlamentarischem Alltag und 
Theologie gehört. 

Fotos: Jens Schulze 
Collage: Evangelische Medienarbeit / EMA
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St. Johannis – gratuliert

4444
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Hinweise zu den Seniorengeburtstagen!
Wir veröffentlichen Ihre Geburtstage ab dem 75. Lebensjahr im St. Johannis Spek-
trum. Sollten Sie dies nicht wünschen, teilen Sie es uns bitte rechtzeitig schriftlich 
oder telefonisch mit. In der Online-Versions des Gemeindebriefs auf der Gemeinde-
homepage erscheinen die Geburtstage grundsätzlich nicht! 

St. Johannis – feiert	 St. Johannis – trauert
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St. Johannis – gratuliert
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www.getraenke-schlueter.de

24h Betreuung und Pflege
Heymesstraße 32
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Hier werden Sie wahrgenommen!
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Victor­Schulte­Straße 2
30539 Hannover

Tel.: 51 28 28
Tag und Nacht dienstbereitTag und Nacht dienstbereit

Tel.: 51 28 28
Sehnder Straße 5
30559 Hannover

Bestattungen  
Werner Georg
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